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Alternative Schulen - Transkript

Emily (14), UNESCO-Projektschule
Was ist anders an der UNESCO-Projektschule?
 „Also vom Unterricht her ist nicht viel anders, aber UNESCO steht ja für United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization. Und das ist halt eine Organisation, die sich für die Wissenschaften, für Bildung und Kultur einsetzt und halt auch ganz viel mit den verschiedenen Kulturen arbeitet und mit der Gleichberechtigung der Menschen. Die Mitglieder der UNESCO-AG treffen sich einmal die Woche und überlegen sich ein Projekt, zu dem sie arbeiten möchten und arbeiten dann – je nach dem, wie zeitaufwändig dieses Projekt ist – daran über einen Zeitraum, bis das Projekt abgeschlossen ist und stellen das dann zum Beispiel am Tag der offenen Tür vor. Wir haben dieses Jahr ein Schulfest gemacht zum 60-Jährigen Jubiläum zu UNESCO und unsere Klasse hat sich zum Beispiel von der Organisation UNHCR ein Flüchtlingszelt ausgeliehen. Das haben wir hier vorne auf dem Schulhof aufgebaut und dann haben wir halt noch zu Flüchtlingen und grad momentan der aktuellen Flüchtlingssituation in Syrien gearbeitet und alle Interessenten konnten dann zu uns kommen und wir haben sie sozusagen darüber informiert.“ 
Was gefällt dir an deiner Schule? 

„Seit ich an der Schule bin gab es noch überhaupt gar keine rassistischen Vorfälle, so – und von Anfang an wird uns klar gemacht, dass wir alle gleich sind und dass die Verschiedenheit der Religionen und der Herkunftsländer – also, dass es eine Bereicherung eigentlich ist und dass man daraus auch viel lernen kann.“
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